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Deutsche Note an den Nichteinmischungsausfchutz
Scharfe ZurückVeifung der sowjetrutzischen Anschuldigungen durch die Regierung

Berlin, 2t . Oktober.
Die deutsche Negierung hat am Mittwoch

durch ihren Geschäftsträger in London dem
Vorsitzenden des Nichtcinmischungsaus-
schusses eine Note überreichen lassen, in der
sie zu den kürzlich von der Madrider Regie¬
rung und ' der Sowjetregierung erhobenen
Anschuldigungenwegen angeblicher Verstöße
Deutschlands gegen das Waffenembargo
Stellung nimmt.

In der deutschen Note werden diese An¬
schuldigungenals völlig haltlos gekennzeich¬
net und mit größter Entschiedenheit zurück-
gewiesen. Zugleich hat die deutsche Negierung
auf Grund des ihr vorliegenden umfang¬
reichen Materials dem Ausschuß eine lange
Reihe von Fällen mitgeteilt, in denen von
sowjetrussischer Seite das Waffenembargo in
flagranter Weise verletzt worden ist.
Abkehr von unfrvchtbaren Phrasen

Wer etwa daran zweifelt, dag ein Teil Euro¬
pas alt geworden ist und schwer begreift, wäh¬
rend ein junges Europa im Werden ist, muß
seit vier Jahren eines Besseren belehrt werden
durch die Tatsache, daß das alte Europa Schritt
für Schritt vor den Erkenntnissen des neuen
zurückweichen muß. Als der Führer und
Reichskanzler seinerzeit die Politik der kollek¬
tiven Sicherheit, dieses Um und Auf der auf
den Völkerbund eingeschworenen Mächte, mit
ausführlicher Begründung ablehnte, da bewie¬
sen die Leitartikler im Westen Europas haar-
scharf, daß Hitler das nur deshalb tue, weil er
den Frieden nicht wolle, und daß der Friede
nur durch die kollektive Sicherheit geschützt wer-
den könne.

Seither hat Europa gerade von den eifrigsten
Vertretern des kollektiven Sicherheitssystems,
den Sowjetrussen, einiges erleben müssen. Mit
der den Sowjetmachthaberneigenen, rassisch
begründeten Frechheit haben sich das Nichtein-
niischungsabkommen gebrochen und heute leug¬
nen sie nicht mehr, es nicht mehr kalten zu wol¬
len. Ihre Politik hat auch den Belgiern die
Augen geöffnet, so daß sie sich wie der bekannte

gel von Wilhelm Busch aus dem kollektiven
icherheitssystem zurückzogen und sich in ihrer

bewaffneten Neutralität wesentlich sicherer füh-
len.

In England war man über diesen Schritt
Belgiens zunächst arg verschnupft; allmäh-
lich brechen sich aber kühlere Erwägungen
Bahn und am Mittwoch untersuchen sogar

Frankreichs kicheiAitstsM
seiert Scalen

Maginot -Linie wird verlängert
gl. Paris»  21. Oktober.

Die ewige Sorge um die „Sicherheit " Frank¬
reichs, die wohl von der kommunistischen
Wühlarbeit , nicht aber vom Deutschen Reich
bedroht ist, hat in den Köpfen der französischen
Staatsmänner ein neues Projekt reifen lassen.
Man hat sich mit Rücksicht auf die belgische
Neutralitätserklärung entschlossen, die Befesti¬
gungen , die Lothringen schützen, die sogenannte
Maginot - Linie,  der belgischen Grenze
entlang bis zum Aermelkanal zu
verlängern . Die Kosten dieser
Befestigungsanlagen sind un¬
geheuer hoch,  weil das Gelände nicht die
Vorteile bietet wie in Lothringen . Die Art der
Befestigungen steht allerdings noch nicht fest;,
man glaubt aber , daß man große Ueber-
flutungsanlagen nach dem Vorbild der bel¬
gischen Befestigungen am König-Albert -Kanal
schaffen werde, die es gestatten, das Grenz¬
gebiet jederzeit unter Wasser zu setzen.

Die zweite Frage ist aber die Beschaffung
der Mittel für diese Anlagen . In französischen
Volksfrontkreisen hofft man , die starken
Steuererhöhungen , die notwendig sein werden,
mit der Begründung durchzusetzen, daß die Er¬
richtung dieser Befestigungen eine wesentliche
Entlastung auf dem Gebiet der Arbeitslosigkeit
mit sich bringen würde.

die „Limes " die Vorteile nur regionaler
Sicherheitsvereinbarungen gegenüber dem
kollektiven System . Das Blatt schreibt u. a .:
Die allgemeinen Verpflichtungrn der Völkei-
bundsatzung sind unter Voraussetzungen
übernommen worden , die von der jetzigen
Lage völlig verschieden waren . Deshalb wird
es für die britische Regierung immer wich¬
tiger , ihren eigenen Anteil au diesen Ver¬
pflichtungen genauer festzulegen. England
würde notfalls für die Grenzen westeuropäi¬
scher Länder und für die Freiheit der Mit¬
telmeerdurchfahrt zum Kriege schreiten, je¬
doch kann es nicht einen unveränderlichen
Anteil an der Verantwortung für die Ver¬
hütung eines Angriffes in allen  Teilen
der Welt übernehmen.

Die Aussichten der geplanten Fünfmächte¬
konferenz werden übrigens von der britischen
Presse immer pessimistischer beurteilt , um so

kk. Berlin, 21. Oktober.
Mit gespannter Aufmerksamkeit beobachten

die Politischen Kreise ganz Europas den
Aufenthalt des italienischen Außenministers
Graf Galeazzo Ciano  in der Neichshaupt-
stadt. Graf Ciano hat am Mittwoch vormit¬
tag dem NeichsaußenministerFreiherrn von
Neurath  im Auswärtigen Amt seinen Be¬
such abgestattet, der Gelegenheit zu einem
längeren Gedankenaustauschbot. Gegen Mit¬
rag stattete der Neichsaußenministerdem ita-
lienischeu Staatsmann im Hotel ..Adlon'
seinen Gegenbesuch ab. Am Nachmittag legte
der italienische Außenminister einen Kranz
am Ehrenmal Unter den Linden nieder.

Lue »rranznieoertegung erfolgte in beson¬
ders feierlicher Weise in Anwesenheit einer
großen Menschenmenge. Je eine Kompanie
des Reichshecresund der Luftwaffe erwiesen
dem italienischen Außenminister, der in Be-
gleitung des italienischen Botschafters
Attolico  erschienen war . die Ehrenbezeu¬
gungen. Tie in den italienischen Farben ge¬
haltenen Schleifen des Lorbeerkranzös trugen
die Inschrift : Der Minister für äußere An¬
gelegenheiten. Nach der Kranzniederlegung
nahm der Minister den Vorbeimarsch der
ausgerückten Truppen ab. ._

Ueber die Bedeutung des Aufenthaltes
Cianos in Berlin schreibt der gleichfalls in
Berlin weilend« Direktor der Türmer
„Stampa " u. a.: In Berlin sind die Der-
treter von zwei dynamischen Völkern zusam-
mengekommen, bei denen das Schicksal Euro¬
pas beschlossen liegt. Europa scheint einer
Katastrophe immer näher zu kommen. In
Berlin aber will man dafür arbeiten, daß
das alte Europa endlich wieder jenes Min¬
destmaß an konstruktiverZusammenarbeit
zurückerlange, ohne daß die Katastrophe
sicher ist. In Berlin wird also nicht
konspiriert.

Es ist eine zwangsläufige Erscheinung,
daß die beiden Staaten der nationalen Er¬
hebung, die die bolschewistische Gefahr in
ihren eigenen Grenzen niedergeschlagen
haben, sich tief solidarisch in der Abwehr
dieser Gefahr verbunden fühlen, die sich au
der Donau und am Rhein einstellen will
und die auf der Pyrenäen - Halbinsel zur
Offensive übergegangen ist. Allerdings will
man vielfach von einer geschichtlichen Riva¬
lität in Oesterreich und im Donaurauni
sprechen. Das ist ein Rechenfehler,
den Mussolini mit dem stolzen Wort abge¬
tan hat . Italien wird nicht dauernd wie
versteinert nach dem Brenner blicken. In
Wirklichkeit waren die römischen Protokolle
und das deutsch- österreichische Abkommen
ein vorzüglicher Ausgangspunkt für eine
aufrichtige Zusammenarbeit.

Berlin und Rom haben die Ueberzeugung
gewonnen, daß es gefährlich wäre, sich vom
Spiel dritter Staaten treiben zu lassen, die
mzt ihren Spaltungsabsichten nur ihre
eigene Vorherrschaft sickern wollen. Aus

mehr , als Belgien die Bedingung gestellt hat.
daß es nur dann am Westpakt teilnimmt
wenn auch die Niederlande beigezogen wer¬
den.

kein üorsrreclisel la 6er pololsevea ^ oöeopoiiük

Die Hoffnungen französischer Blätter auf
einen außenpolitischen Kurswechsel Polens,
die während des Aufenthaltes des polnischen
Außenministers Beck in Paris aufgetaucht
sind, haben sich sehr schnell verflüchtigt . Heute
müssen auch die unentwegten Gegner der
amtlichen Polnischen Außenpolitik zugeben,
daß sie zu optimistisch waren . Politische
Kreise in Warschau betonen übereinstim¬
mend . daß sie jetzt nach der Erklärung des
belgischen Königs noch weniger als je daran
denken, von der bisherigen Linie abzuweichen.

dieser geschichtlich gewordenen Uebereinfttm-
mung. die nicht gleich eine Aenderung er¬
fahren kann, muß eine diplomatische Taktik
aufgebaut werden, dis eine Harmoni¬
sierung der beiderseitigen Hak-
tung in den verschiedenen Fra¬
tze n ermöglicht. Typisch dafür ist die Frage
eines Westvertrages, an dem das Deutsche
Reich und Italien unter voller Verantwor¬
tung teilnehmen wollen, aber unter Ableh¬
nung aller Versuche, die den einen oder an¬
deren der beiden Staaten benachteiligen
müßten. Die Vertreter des faschistischen Ita¬
lien und des nationalsozialistischen Deutsch¬
land haben auf einer Persönlichen, durch
keine doktrinären Vorurteile getrübten Be¬
kanntschaft alles zu gewinnen. Die Krönung
wird dis Begegnung des Grafen Ciano mit
Adols Hitler in Berchtesgaden sein.

Minier bei Mussolini
Rom, 21. Oktober

Der italienische Regierungschef Musso¬
lini  hat den Reichsführer SS und Chef
der deutschen Polizei. Himmler,  empfan¬
gen, und mit ihm eine herzliche Unterredung
gehabt. Heute, Donnerstag , erfolgt die Rück,
reise Himmlers und der deutschen Polizei¬
abordnung in die Heimat.

Paris , 21. Oktober.
Die Lage in der spanischen Hauptstadt ist

nach allen einlangenden Nachrichten ver¬
zweifelt. Die rote Regierung erwartet stünd¬
lich den Angriff der Nationalisten und seht
alle ihre Hoffnungen auf die stark befestigte
Stellung bei Navalcarnero , etwa 30 Kilo¬
meter südwestlich von Madrid . Doch har be¬
reits der rote General Asencio erklärt, daß
die Verteidigung Madrids wegen
der Undiszipliniertheit  und
Feigheit der roten Milizen un-
möglich  ist . Obwohl die Regierung alle
Niederlagen der Mrwristen verlebm-wt. Kai
die Hossnungslostgkeit alle roten Milizen er¬
saßt.

Diese Hossnungslostgkeit wird in ganz un¬
geheuren Ausschreitungen der roten Horden
in der Hauptstadt abreagiert. Ein aus
Madrid aus französischem Boden eingetrosse-
ner Flüchtling erzählte, daß er noch am Tage
seiner Flucht aus Madrid 55 Leichen, davon
elf von Frauen , gesehen hat . Die Zahl der in
Madrid befindlichen Gefangenen wird aus
16 000 geschätzt. Insbesondere die Erschießun¬
gen von Frauen haben stark zugenommen.
In der letzten Woche wurden 7000 Personen
verhaftet.

Innerhalb der Regierung scheint auch be¬
reits die Anarchie Platz gegriffen zu haben.
Ueber die Frage , ob sich Madrid ergeben soll
oder nicht, soll eS zwischen dem Marxisten-

Btü.'ch-es De?rMWen SloW,
lettetörs Schmidt in Verltn

Wien, 21. Oktober
Von zuständiger österreichischer Seite wird

mitgeteilt, daß eine Reise des Staatssekretärs
für auswärtige Angelegenheiten Dr . Schmidt
nach Berlin im Bereich der Möglichkeit liege.
Irgendein Zeitpunkt hierfür sei aber noch
nicht fcstgelegt worden. Bor der Anfang
November in Wien stattfindenden Dreier*.
Konferenz der Staaten der römischen Pro-
tokolle, mit deren Vorbereitung Staatssekre¬
tär Schmidt augenblicklich beschäftigt sei,
komme eine solche Reise keinesfalls in Frage.

Vor dem Landesgericht in Graz fand am
Mittwoch der erste auf Grund des im Juli
dieses Jahres beschlossenen Staatsschuhgesetzes
anberaumte Prozeß statt. Angeklagt waren
zehn Nationalsozialisten unter der Beschutdi-
gung, im August 1936 im Annagrabcn iir
Steiermark an einem geheimen SA .-Appell,
verbunden mit einer Exerzier- und Gelände¬
übung. teilgenommen zu haben. Das Gericht
folgte aber nicht dem Antrag des Staats¬
anwalts , sondern fällte lediglich ein Urteil
auf Grund des Gesetzes wegen verbotener
Parteitätigkeit . Es wurden Arreststrafen in
der Dauer von 14 Tagen bis drei Monaten
verkänat. _
8neue MtlMgMkrttkii in En'M-

London, 21. Oktober.
Die Beschleunigung und Erweiterung des

englischen Aufrüstungsprogramms wird von
der englischen Regierung Hand in Hand mit
einer teilweise industriellen Mobilmachung
energisch dorwärtsgetrieben. Das neueste Glied
in der Kette der Anfrüstnngsmaßnahmen ist
die Schaffung einer „Schattenindustrie" für
den Bau von Flugzeugen und Flugzeug¬
motoren. Wie das englische Luftfahrtminifte-
rium am Dienstagabend mitteilte, sind secbs
englische Großfirmen mit der Errichtung
von K Fabriken  beauftragt worden, die
ausschließlich Rüsti'nas'wecken dienen sollen.
Es handelt sich um 5 bekannte Autofirmen und
um die Bristol-Flugzeuggesellschaft. DerBau
der Fabriken wird von der Regie¬
rung finanziert.  Nach ihrer Fertigstel¬
lung werden sie mit der Erzeugung beginnen
und den für einen Kriegsfall notwendigen Ai>.
aestelltenstab ousbilden. Sobald die unmittel-
baren Erfordernisse der englischen Luftstreit¬
macht erfüllt sind, werden die Werke wieder
geschloffen. Sie werden jedoch in ständiger
Bereitschaft gehalten werden, um bei dem Aus¬
bruch eines Krieges sofort in Töti"ko»t treten
ru können.

sichrer Prieto  und dem Ministerpräsidenten
Largo Caballero  zu einer heftigen Aus¬
einandersetzung gekommen sein, bei der Ca¬
ballero Ohrfeigen  erhielt . Der Mini¬
sterpräsident hat daraufhin Prieto niedcr-
geschoffen. Dem nach Barcelona verschwunde¬
nen Präsidenten Azana soll eine Frist zur
Rückkehr nach Madrid gestellt worden sein.
Bei einer Kundgebung von Tausenden , die d e
Uebergabe der Stadt forderten , wurde Cabal¬
lero von der Menge ausgepfiffen.

Ein Ferngespräch mil Madrid
Nach der Einnahme von Hunco vor Madrid

durch die nationalistischen Truppen des Gene¬
rals Varela  ließ sich der General sofort mit
dem Kriegsministerium in Madrid verbinden,
um dem „Kameraden Minister " dessen neue
Niederlage mitzuteilcn . An den Fronten rn d
um Madrid bereiten die Nationalisten d e
neuen Offensivstöße vor . Asturien dürste in
wenigen Tagen von den Marxisten gefänchert
sein. Zahlreiche rote Flieger konnten in den
letzten Tagen abgeschossen werden.

Der Heldenkampf um Oviedo
Bald nach der Befreiung Oviedos hatte

der Sonderberichterstatter des TNB . im
Hauptquartier Grado  vor Oviedo eine
Unterredung mit General Aranda,  der
bekanntlich die Stadt Oviedo drei Monate
lang verteidigt hat . General Aranda er»

Erste Aussprache zwischen Ciano -v. Neurath
Die italienische Presse: „In Berlin wird nicht konspiriert!"

Massenmorde — der letzte Akt in Madrid
Spaniens Hauptstadt in Erwartung des nationalistischen Angriff;



zählte von der heldenhaften Verteidigung
der Stadt , daß bei Ausbruch der nationalen
Erhebung für die Verteidigung Oviedos
500 Mann Infanterie , 250 Mann Sturm-
Polizei, 800 Gendarmen und 350 Freiwillige
vorhanden gewesen seien; von diesen fast
2000 Mann seien in den ersten zwei Mo¬
naten 400 und in den letzten 15 Tagen 800
gefallen ; außerdem habe es 200 Typhus¬
kranke gegeben. Bei der Befreiung der Stadt
hätten chm nur noch 500 Soldaten zur Ver¬
fügung gestanden . Tie Zivilbevölkerung,
die 40 000 Personen zähle , habe durch Flug-
zeugangriffe 600 Tote zu beklagen gehabt.
Die roten Streitkräfte seien 5000 bis 8000
Mann stark gewesen; sie seien gut organi¬
siert und gnt bewaffnet gewesen und hätten
genügend Artillerie und mexikanische sowie
tschechoslowakische Waffen zur Verfügung
gehabt . Die Verteidiger Oviedos hätten
lediglich 60 Maschinengewehre in der ersten
und 30 in der zweiten Linie gehabt , dazu
zwei Millionen Schnß Munition , aber wenig
Artillerie und wenig Granaten . Ter Feind
habe im Verlaufe der Belagerung ständig
die Artillerietätigkeit gesteigert , wodurch die
vielen Menschenverluste entstanden seien.

General Aranda erklärte weiter , er habe
die Verteidigung nach den modernsten strate-
gischen Grundsätzen in fünf sternartig vor-
geschobene Stellungen unterteilt und kleine
Posten von 10 bis 12 Mann mit einem
Maschinengewehr in gut getarnten Stel¬
lungen hätten die ersten Linien wirksam
unterstützt.

Der erste große Angriff der Roten vom
8. bis 11. September sei mit viel Flugzeugen
erfolgt ; beim zweiten , der vom 4. bis 12. Ok¬
tober dauerte , seien die vorgeschobenen Stel¬
lungen anstatt mit 10 nur mit 3 Mann be¬
setzt gewesen. Da man ohne Reserven ge-
wesen sei. habe man einen elastischen Rück-
zug teilweise bis zum Stadtrand vorgenom¬
men. Tie Roten hätten viele Tanks und
Panzerwagen zur Verfügung gehabt , die
Verteidigung jedoch nur zwei alte Tanks.
Man habe die Tanks der Roten mit einem
kleinen 7,5 - Zentimeter - Berggeschütz aus
50 Meter Entfernung bekämpft , wobei es
gelungen sei, beim letzten Angriff am 17. Ok-
tober aus 20 Schritt Entfernung einen Tank
der Noten völlig zu zerstören.

Die Befreiung durch die marokkanischen
Truppen sei in letzter Minute erfolgt , als
fast keine Lebensmittel und keine Munition
mehr vorhanden gewesen seien. Tie Roten
seien bereits in einige Häuser der Vorstadt
eingedrungen gewesen. Die Artilleriebeschie-
ßung und Flugzeugbomben hätten in Oviedo
kein Haus mehr ganz gelassen. Tie Bevöl¬
kerung. die stets in Kellern gelebt habe , habe
sich nur von Reis und Bohnen ernährt nnd
Wasser habe man nur aus Notbrunnen
schöpfen können . Trotz dieser großen Entbeh¬
rungen habe die Bevölkerung gut durchgehal¬
ten . In den ersten zwei Monaten seien die
roten Flieger überlegen gewesen und hätten
oft vielmals täglich die Stadt bombardiert.
Später seien jedoch die Flugzeugangrisfe
durch nationalistische Flieger abgewehrt wor¬
den. Ter strategische Zweck der Verteidigung
Oviedos sei ausgezeichnet gelungen , da man
die roten Kräfte in Asturien auf diese Weise
dauernd bei Oviedo festgehalten habe . Stän-
dig seien so 8000 rote Kämpser und zahl¬
reiches Kriegsmaterial bei Oviedo gebunden
gewesen.

Jetzt beginne , so erklärte General Aranda
weiter , der Vorstoß nach Norden und Osten,
sowie die Säuberung Asturiens von den
Roten . Dies werde , so sagte er, noch viel
Arbeit machen , aber er sei mit der roten

Die Aese

Kio ktomsu von Trust Orsu

Tie vielen hundert Menschen dort unten
hatten zuerst etwas verwundert aut dielen
Mann gesehen, in dessen unbeweglichem ein¬
fältigen Gesicht aller Jammer einer ganzen
We t versammelt schien, besten lange Arme
hilflos aus viel zu kurzen Aermeln heraus-
hingen und besten bindsadendünner Schlips
alle Trostlosigkeit menschlichen Elends in sichvereinte.

Doch hier und dort begriff man bald,
daß dieser Mann dort oben mehr geben
wollte , als eine billige Clownerie , daß m
'm " ein grober Humorist mit
den Worten sagte -, .Humor ist , wenn man
trotzdem lacht ' . Das war ja gar kein rich¬
tiger Clown , das war einer dieser armen
hilflosen Kerle , die überall in der Welt zum
Schluß die Backpfeifen erhalten und über
deren Pech wir herzlich lachen , weil , nun
weil Schadenfreude immer unsere größte
Freud ? ist und bleiben wird.

Das zeigte sich noch deutlicher , als er wie-
der auf die Bühne kam und mit unendlichem
Kraftaufwand ein zwei Meter langes Saro-
Phon hinter sich Herzog. Zärtlich drückte er
lein ..Gnomchen ' wie er das Ungetüm
nannte an sich. Ein Gespräch mit den Mu-
Nkern folgte. Es sollte einer heraufkommen
um ihm auf seinem Instrument Unterricht
zu geben. Keiner wollte . Endlich der Mann
an der großen Pauke erklärte kick bereit und

Die menschenführende Aufgabe der NSDAP.
Jahreshauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz

Frankfurt a. M., 21. Oktober.
Staat und Partei haben einander zu er¬

gänzen . Während dieser Maßnahmen trifft,
um dem deutschen Leben die Form zu geben,
die der Willensmeinung des Nationalsozia¬
lismus entspricht , widmet sich die Partei
der menschenführenden Aufgabe,
d. h. sie setzt ihre ganze Kraft darein , im
deutschen Menschen das Gefühl für die Zweck¬
mäßigkeit und Notwendigkeit gewisser Neu¬
ordnungen zu wecken, damit er hernach aus
seinem freien Willen all das befolgt , was die
Staatsführung ihm zur Pflicht und Aufgabe,
sowohl in seinem Interesse , als auch im In¬
teresse der Gesamtheit macht.

Diese Ausführnngen müssen voransgeschickt
werden , wenn man die außerordentliche Be-
dentung der diesjährigen Tagung der Ge¬
sellschaft für Arbeitsschutz, die am Sonn¬
tag in Frankfurt a . M. eröffnet
wurde , begreiflich machen will.

Neichsarzteführer Tr . Wagner  sprach
dabei über die Bedeutung des Arbeitsschutzes
im Nahmen der nationalsozialistischen Ge¬
sundheitspolitik . die ihre Steuerung vom
Hauptamt für Volksgesundheit
aus erhält . Er wies darauf hin , daß die rich¬
tige Lenkung des Arbeitsschutzes eine Förde¬
rung der deutschen Leistungsfähigkeit im
Sinne des zweiten Vierjahresplanes Adols
Hitlers dar stelle.

Die Wahl des Themas der diesjährigen
Versammlung : „Arbeit undErnäh-
rung'  zeige , daß der Nationalsozialismus
auch im Bezirk des Arbeitsschutzes sich füh¬
rend durchgesetzt und gegenüber dem rein
mechanischen Denken , einer rein negativen
Betätigung , in Verboten und Sichcrnngs-
Maßnahmen an der Maschine , den Menschen
und die Sorge um feine Widerstandsfähig¬
keit, gegenüber äußeren Einflüssen , in den
Vordergrund gerückt habe.

Im Rahmen dieser Neuorientierung werde
die deutsche Aerzteschaft . zusammengesaßt
und geleitet nach den Richtlinien des Haupt¬
amtes für Volksgesundhcit der NSDAP .,
freudigen Herzens ihre Pflicht tun . Sie
wolle durch richtige und rechtzeitige Be¬
treuung der schaffenden Volksgenosten allen
Leistungsminderungen , allem Absirnen ihrer
naturgegebenen Kräfte Vorbeugen , ihren
richtigen Arbeitseinsatz leiten und so vom ge¬
gebenen Platz aus die Verminderung
der Betriebsunfälle und Be¬
rufskrankheiten  in der Zukunft gg-
rantieren,

Tr . Wagner erklärte zum Schluß , nachdem
er die Verteilung der Aufgaben auf Bewe¬
gung und Staai , wie eingangs beleuchtet,
besprochen hatte , daß die national¬
sozialistische Ausrichtung des
Arbeitsschutzgedankens  und damit
seine vollwertige Auswirkung im Dasein der
schaffenden deutschen Menschen jetzt gegeben
fei, denn diese Jahrestagung stände im Zei¬
chen der intimsten Zusammenarbeit zwischen
der Gesellschaft und der Deutschen Arbeits-
front.

Metzger lernt SenreinsKaWinn
bk . Hannover , 21. Oktober

In Eimbeckhausen  bei Hannover
wurde der Schlächter Bro drück von der'
Geheimen Staatspolizei in Schutzhaft ge¬
nommen und sein Betrieb geschlossen, weil
er sich de» Anordnungen des Staates zu
gleichbleibender und genügender Ernährung
aller Volksgenosten widersetzt und die Volks¬
gemeinschaft schädigende, eigennützige Ge¬
schäfte betrieben hat . Die Festnahme ist ein
Beweis dafür , daß mit rücksichtsloser Energie
gegen alle Volksschädlinge durchgegrifsen
wird , wer immer sie sein mögen.

Taktik aus dem Asturienaufstand vom Jahre
1934. den er mit bekämpft habe , gut ver¬
traut . Vis Dienstag abend sind in Oviedo
40 Lastwagen , von starken Eskorten gesichert,
mit Kartoffeln . Brot , Fleisch und Munition
in Oviedo eingetrosfen , stürmisch von der
Levölkeruna bearüßt.

3Z kränz. Flieger bei Msdriö gefallen
London , 21. Oktober.

„Daily Mail ' veröffentlicht bemerkenswerte
Enthüllungen ihres Pariser Korrespondenten
über die militärische Unterstützung der Madri¬
der Negierung durch Frankreich . In letzter
Zeit seien r u n d 5 0 f r a n z ö f i s che F l i e-
ger nach Madrid gesandtworden.
Äon diesen hätten sich 17 geweigert , ihren
Dienst fortzusetzen, da die ihnen übergebenen
Maschinen nicht slug tüchtig feien.
Etwa 33 französische Flieger seien an der
Madrider Front gefallen . Eine französische
Nerkehrslustsahrtgesellschaft habe ihre sämt-
lichen Flugzeuge nach Madrid gesandt , um.
wie man glaubt , die rote Negierung nach
Barcelona zu befördern . In den letzten vier
Tagen habe die Pariser spanische Botschaft
mit der Anwerbung von 50 weiteren fran¬
zösischen Fliegern begonnen , denen sehr hohe
Monatsgehälter angeboten würden.

Kampf dem Verderb ist auch ein Beitrag
zum neuen Vierjahresplan des Führers.

kkreozilnlcette lies lükrers
Die offiziell genehmigte Ehrenplakette des

Führers soll nach Austastung des Reichskriegs¬
ministers auch innerhalb der Wehrmacht Ver¬
trieben werden und zwar vornehmlich dadurch,
daß sie in Forin von Ehrenpreisen und Aus¬
zeichnungen an die Soldaten verliehen wird.
ülrekeusteuerbekrelung kiir Solitate»

Der Reichsminister für kirchliche Angelegen¬
heiten hat den Beschluß des Reichskirchenans-
schusses über die Befreiung der Wehrmachts¬
angehörigen von der Kirchensteuer bestätigt.
Damit ist die bisher schon für Preußen gel¬
tende Befreiung von Wehrmachtsangehörigen
aus die ganze deutsche evangelische Kirche aus-
gedehnt worden . Die Befreiung umfaßt alle
zum Wehrstand gehörigen Personen (auch die
Zivilbeamten der Militärverwaltung ) und
deren zum Hausstand gehörigen Familienange¬
hörigen . Gelegentlich zu einer Hebung einbe-
rufene Angehörige des Beurlaubtenstandes sind
von der Kirchensteuer nicht befreit.
Verbesserte Versorgung von verokssoläatea

Eine Verordnung des Führers und Reichs-
kanzlers bessert erheblich die Versorgung der
Berufssoldaten , die nach dem 31. August 1936
nach ILjähriger oder längerer DikNgzeit aus
dem aktiven Wehrdienst Anlassen werden und

kam aut die Bühne . Eine unbeschreiblich
komische Szene begann . Soviel Mühe sich
der Lehrer auch geben mochte, dem Schüler
gelang es nie, die Tücke des Lbzekts zu mei¬
stern . Er kämpfte einen verzweiselten Kampf
gegen dieses irrsinnig lange Instrument , das
ihm immer wieder zwischen die Beine geriet
das niemals den erwarteten Ton von sich
gab , selbst wenn er die richtige Klappe nie-
derdrückte. das nach einer tollen Tonleiter
gestimmt war . deren Geheimnis sich nicht
enträtseln lassen wollte . Mit einem Fußtritt
schleuderte er es schließlich verzweifelt beiseite.

„Aber , mein Gott . Mister Grimaldi . was
tun Sie da ! Ein echter Musiker behandelt
sein Instrument so zärtlich wie seine Ge-
liebte !'

Das Publikum raste vor Lachen.
Ter Clown Grimaldi sah mit hilflos fle¬

hendem Blick bald seinen Lehrer , bald das
am ^ Soden liegende Instrument an.

„Sie haben doch sicher eine Geliebte ' ,
forschte der Partner weiter.

Ein neuer Lachsturm siel in die traurige
Komik dieser Szene.

Der Clown Grimaldi saß mit gefalteten
Händen an einem kleinen, dürftigen Tisch¬
chen und sah mit dem traurigsten Gesicht der
Welt zu seinem Partner auf . Die Menschen
im Parkett tobten vor Heiserkeit.

„Ja . . . ja . . . mich hat auch einmal eine
geliebt . . .!'

Langsam und leise kamen diese Worte,
wie von einem verhaltenen Schluchzen durch¬
bebt. Für einen Augenblick wurde cs toten¬
still im Theater , für einen Augenblick ver¬
gaßen die Menschen die Tragikomödie aus
der Bühne , sahen nur die Tragik eines arm¬
seligen Menschenbruders , erlagen für Sekun¬
den der unsichtbaren Kraft , mit der sie der
Mann aus der Bühne in seinen Bann schlug,lind niemand milkt » mieniel »iaoneS Erleben

in diesen wenigen Worten mitgeklungen.
Sekunden später aber brach ein unbe¬
schreiblicher Jubel aus.

Der Clown Grimaldi hatte gesiegt. Er
war auf dem Wege, den Peter Gnmm ver¬
geblich gesucht hatte.

Wieder wandte sich eine Seite seines gro¬
ßen Buches.

Der Weg des großen Stars unserer Tage
führt steil in die Höhe. Mancher versteht
es . sich aus der schmalen Plattform dieser
Höhe zu halten . Aber nur wenige . Die mei¬
sten tauchen aus . gleich Meteoren , sinken
zurück ins Nichts , steil, wie ihr Auf¬
stieg, ist die Kurve ihres Niederganges.
Heute jubelt man ihnen zu. morgen spricht
man noch von ihnen , übermorgen sind sie
vergessen. Neue Sterne flammen aus . krei¬
sen. vergehen.

Ter arme Entreeclown , der Mühe hatte,
von Saison zu Saison ein neues Engagement
zu finden , wurde in schnellem Fluge die
Hauptnummer der Programme der Welt-
varietss . Die Bühne des Riversidetheaters
war ihm im wahrsten Sinne des Wortes
zum Sprungbrett geworden . Eine Tournee
durch die größten Städte des neuen Konti¬
nents folgte , und Amerika wurde ihm- zum
Sprungbrett für die ganze Welt . Er jagle
von einem Engagement ins andere fein Er¬
folg wuchs mit iedem Auftreten . Bald war
er die große internationale Nummer , die in
allen Teilen der Welt zu Hause ist und doch
keine Heimat hat . Denn nach Deutschland
kam er nicht.

Nach seinen ersten Erfolgen hatte er sich
Falkenberg anvertraut , der sofort hocherfreut
nach Neuyork gekommen war und nun als
Manager des ClownS Grimaldi die Rolle
spielen konnte , die ihm bei den „drei Rilvs'
Vorsum m-klieksn rnur Und dieser alte Fuchs

Paris , 21. Oktober.
In dem Bergdorf Lardiers bei Forcalguier

in der Provence hat ein 18jühriger Holz.
Hacker in einem Anfall von Tobsucht eine
ganze Familie von 5 Personen
imd einen Türken  mit seinem Jagd ge-
wehr erschossen.  Ter Holzhacker I e a n
Ughetto  erschien vor der Hütte des 51 jäh¬
rigen Holzhauers Emile Ughetto , der zwar
den gleichen Namen führt , aber mit dem
Mörder keinerlei verwandtschaftliche Be-
ziehungen hat , und streckte Viesen durch einen
tödlichen Schuß nieder . Tann erschoß er auch
noch die 42jährige Ehefrau , zwei Töchter und
einen Sohn seines Opfers . Der Mörder fläch-
tete nach diesem grauenhaften Massenmord,
und als er auf seinem Wege einen Türken
traf , erschoß er auch diesen. Seitdem ist er
nicht mehr gesehen worden . Der Vater des
Mörders Ughetto ist vor einigen Jahren in
eine I r r e u an st a lt eiugeliesert worden.

den Zwildienstschem ve,itzen. Der Bcrsor-
znngsanwärter erhält künftig während der gan-
zen 'Uebergangszeit bis zur Planmäßigen An-
stellung feste Bezüge, die je nach der Länge der
Dienstzeit steigen. Versorgungsaiiwärter , die
infolge eines körperlichen Gebrechens oder
wegen Schwäche ihrer körperlichen oder geisti-
gen Kräfte zur Erfüllung der Amtspflichten
eines Beamten dauernd unfähig sind, haben
Anspruch auf ein lebenslängliches Ruhegehalt,

kolltlseke kiläuugssustalt kUr ckeu kclül.
Die Reichsreserentin des BdM ., Trude Birk-

ncr , kündigte vor den Vertrauensmädeln der
Gauwaltung Berlin die Einrichtung einer poli¬
tischen Bildungsanstalt für den BdM . an , auf
der alle diejenige : Mädel geschult werden sol¬
len, die sich ans Grund ihrer charakterlichen
und geistigen Haltung zur Führerin im BdM.
eignen.

veutsek -polnlseker VVirtsckskisvertrsz
verlsngert

Der deutsch-polnische Wirtschaftsvertrag ist
vom 4. November 1936 bis 31. Dezember
1936 verlängert worden.
äkaliemle kllr ckeutsckes korkt

Die Arbeitstagung der dritten Iahresver-
sammlung der Akademie für deutsches Recht
wurde mit einer Kranzniederlegung an der
Bronzetafel für den am 9. November 1923
vor der Feldherrnhalle gefallenen Nat am
obersten Landgericht in München in der
Kuppelhalle des Iustizgebäudes eingeleitet
Den Mittwochvormittag füllten geschloffene
Ausschußfitzungen aus . Am Abend wurde in
der Akademie der bildenden Künste die Aus-
stellung „Das Reicht' durch Neichsminister
Tr . Frank eröffnet.

Lcl Rührteig : Rühren
Sie Butter , Zucker unt
Eier (mit Or . Deiker 's

Vanillin - Zucker vier
Backöl Zitrone bczw.
Bittermandelöl ) schau¬

mig , ehe Sie die anderen
Zutaten hinzufügen . Bei
Biokuitteig:  Schlagen
Sie Eigelb , Zucker und
Wasser mit dem Schnee¬

besen zu einer cremeartigen Masse und nehmen Sie stet»

Dr. Getker's Backpulver„ Vackin"!

des Varietös verstand es mit meisterhafter
Geschicklichkeit, seinen Schützling in die vor¬
derste Linie zu dirigieren . Peters Nummer
wurde weiter ausgebaut . Eine Jongleur¬
szene. bei der nichts recht klappen wollte , ein
Zauberkunststück , das immer wieder miß¬
lang . kamen hinzu . Es war die Nummer
eines Clowns und doch wieder nicht. Tenn
Peter brachte alles in einer leisen, mensch¬
lichen Art , die immer und überall von neuem
die Herzen der Zuschauer packte. Er war
immer der arme , geschlagene Mcnich. dem
scheinbar nichts gelingen wollte , aber immer
blitzte der Schelm aus , seine traurigen Augen
strahlten mitunter hell auf : es ist ja doch
nur ein Spatz , ein Witz, über den ihr lachen
sollt. Er zeigte, daß alle Tinge , die wir in
die Hand nehmen , noch eine andere , ein ? bos¬
hafte . heimtückische Seite haben und durch¬
aus nicht immer so tun . wie wir wollen.
Aber das alles brachte er in jener stillen , be¬
scheidenen Art . die den großen Könner ver¬
riet . Seine leise Komik machte den Clown
srei von allem Airkushasten und schuf ihm
auf der Variet6bühne eine neue Heimat.

Im Verlaufe von nur zwei Wintern stand
Peter an der Stelle wo er seine Engage¬
ments selbst aussuchen , seine Gage selbst be¬
stimmen konnte . Denn ein Gastspiel Grimal-
dis bedeutete überall in der Welt ausver¬
kaufte Häuser , volle Kasten, lachende Gesich¬
ter . Und seine Worte : „Mich hat auch ein¬
mal eine geliebt !' wurden berühmt , wurden
zu einem geflügelten Ausspruch , der seine
Runde um den Erdball machte.

Mit seinen gütigen , verstehenden Augen
stand Peter über dem allem als der Bringer
deS alles befreienden Lachens . Nun hatte er
erreicht , was er erreichen konnte . Er war
der große Clown geworden , der größte Spaß¬
macher der Welt , wie eine Zeitung begei¬
stert schrieb. (Fortsetzung folgt .) .



Htarü ^üeLtSLaEtll
Endergebnis der WHW .°Samm-
lung der Deutschen Arbeitsfront
Die Sammelaktion der Deutschen Arbeits¬

front am 17. und 18. Oktober für das Win¬
terhilfswerk 1936/37 ist im Kreis Calm
mit einem Ergebnis von 2119,82 abge¬
schloffen worden . Die Rcichsstratzensammlung
erbrachte rund 1197 Die Sammlung in
den Betrieben 952 nr . Tie Sammelaktion
der DAF . wahrend des Winterhilfswcrks
1935/36 hatte 1166 e? .« ergeben . Daß Opfcr-
sinn und Opferfrende in diesem Maße ge¬
wachsen sind, wird alle Schassenden mit Be¬
friedigung erfüllen.

Dienstnachricht
Die Stadtpfarrei Neubulach  ist Pfarrer

Nohleder  in Obersontheim (Dek. Gail¬
dorf ) übertragen worden.

Hauptversammlung
der Freiw . Feuerwehr Calw

Die Freiw . Feuerwehr Calw hielt letzten
Dienstag eine zweite Hauptversammlung im
Saalbau Weiß ab, um die Ergänzirngswah-
len der neuen Führer vorzunehmen . Haupt¬
brandmeister Kömpf  verlas zu Beginn die
neuen Satzungen . Nach längerer Aussprache
über einzelne Punkte wurden die Satzungen
in der vorgelcgten Form angenommen.
Hauptbrandmeister Kömpf übergab hieraus
zwecks Bornahme der Wahlen den Vorsitz
dem seitherigen Führer der Wehr , Ehren-

'kommandant Wochele.  Zugewählt wurde
als Oberbrandmeister n. stell». Hauptbrand¬
meister Kam . Mohn.  In den Führerrat be¬
rufen wurden weiterhin : als Oberbranümei-
ster Kamerad Werner,  als Brandmeister
die Kam . Heinz und Wid maier,  als
Schrift - und Kassenwart Kam . Ktrchherr.
Die Berufung der Löschmcister erfolgt nach
Bestätigung des neuen Hauptbranbmeisters.

Zn Ehren des scheidenden Ehrenkomman¬
danten erhob sich die gesamte Wehr von ihren
Plätzen . Hauptbrandmeistcr Kömpf verlas
sodann die Ucbungsvorschriftcn und forderte
von jedem Kamerad Disziplin und ganzen
Einsatz . Nachdem der geschäftliche Teil er¬
ledigt war , konnte Hauptbranbmeister Kömpf
die erst später erschienenen Kameraden von
der Sanitätskolonne noch begrüßen . Kolon-
nenführcr Kirchherr  dankte mit dem Ver¬
sprechen, auch unter der neuen Führung nach
wie vor Hand in Hand mit der Wehr zu ar¬
beiten zum Segen der ganzen Stadt . Hierauf
schloß Hauptbrandmeistcr Kömpf die Haupt¬

versammlung . ^ u-
sunglnmi und Pimsle sammelnBuchrrlern

Ein BHehl der Gebietsführung
Im Einvernehmen mit der Obergausüh-

rung ordnet die Gebietsführung an:
Der Einsatz der Zehn» bis Vierzehnjähri¬

gen zum Bucheckernsammeln außerhalb der
üblichen Schulzeit geschieht, um Ueber-
anstrengungen zu vermelden, lediglich
auf Befehl - er HI . »Führung.  Es
ist deshalb den Jungmadeln und Pimpfen
verboten,  in der oben näher abgegrenz¬
ten Zeit auf Anweisung von anderer Seite
hin zu sammeln!

Am kommenden Staatsjugendtag , den
24. Oktober 1936 sammeln die Jungmädel
Bucheckern. Tie höchste IM . - Führerin
des Ortes bzw. der Stadt fetzt sich so¬
fort mit dem zuständigen Forst,
amt bzw . Nefierförsterei wegen
Anweisung der Sammelplätze  in
Verbindung . Dort wird auch ein Erlaub-
nisschein  ausgestellt , der für die ganze
Sammelzeit gilt . Für diesen Schein sind nach
der ersten Sammlung drei Liter Buch,
eckern  beim Aussteller abzuliefern.

Das übrige Sammelergebnis wird bei den
zuständigen Bürgermeisterämtern abgeliefert
gegen Gutschein, der später nach Verwertung
der Bucheckern gegen bar eingetauscht wird.
Ter Dienst am 24. Oktober kann, wenn nötig,
bis 14 Uhr dauern , deshalb Vesperbrot mit¬
nehmen. Sind größere Anmarschwege nötig,
ist für die zehn- und elfjährigen Jungmädel
der übliche Dienst durchzuführen.

Die Pimpfe sammeln  unter den-
selben Voraussetzungen und Bedingungen ain
Staatsjugendtag , den 31. Oktober 1936, von
II Uhr vormittags ab . Bis zu diesem Zeit-
Punkt ist der im „Führerdienst der Reichs-
sturmfahne " aufgeführte Arbeitsplan durch.
Zuführen . Ende dieses Dienstes spätestens
16 Uhr . deshalb genügend Vesperbrote mit¬
nehmen.

Die Vorschriften betr. Winterdienstanzug
und Witterungsschutz sind wie bei jedem
übrigen Dienst auch in diesen Fällen un-
bedingt zu beachten. — Weitere Sammelzeiten
werden durch den „Gebiets- bzw. Obergau.
befehl" bekannt gegeben.

Brief aus Althengstett
Dreizehn junge Leute von hier sind dieser

Tage in die Garnisonen abgcreist , um ihrer
Zweijährigen Dienstpflicht beim Heer zu ge¬
nügen . Sie wurden größtenteils nach Reut¬
hs «« und Tübingen befohlen . Ihre Namen

sind: Fritz Glasbrcnner , Eugen Klink, Lorenz
Köhl, Philipp Koch, Adolf Pfeiffer, Paul
Reim, Karl Straile , Max Straile , Erich
Wcik, Ernst Zimmcrmann , Wilhelm Zippc-
rcr , Georg Schlarb. Zum RAD . rückten ein:
Hermann Flik, Walter Wcik, Paul Zipperer,
Eugen Angerhofcr. — Der Fußballvcrein
Althengstett, der nunmehr aus eigenen
Wunsch der Abteilung Stuttgart Krcisklassc
Strohgüli angehört, hat in den letzten Wochen

mit wechselvollcm Geschick gekämpft . Die
Vereine dieses Kreises sind spielerisch durch¬
weg stärker als die Vereine der Krcisklassc
nördl . Schwarzwald es waren . Das Spiel
gegen den FV . Malmsheim endete unent¬
schieden mit 1:1, das Spiel gegen den FV.
Eltingcn ging mit 2:5 verloren , gegen Weil-
dcrstaöt gewann Althengstett mit 3:0. Ins¬
gesamt konnte der FB . Althengstett in fünf
Spielen vier Punkte erringen.
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18k 5l,mbok- uZ/eick.
Symbol der Einheit und Geschlossenheit der gro¬
ßen Lesergcmeinschaft der nationalsozialistischen
Tagespreise im Schwabenlande und Merkmal
eines Leistungsprinzips, das vorwärtsstrebend
immer Neues und Besseres für den gcitungsleser
schasst. Lebendiger und überzeugendster Ausdruck
dafür ist die sreudigr Aufnahme, welche die
„Schwäbische Sonntagspost", die Trägerin dieses
Zeichens, bei ihrem ersten Erscheinen im ganzen
Lande gesunden hat. Am kommenden SamStag
wird sie Ihnen zum zweitenmal kostenlos ins
HauS gebracht. Sichern Sie sich dann die weitere
wöchentliche Lieferung. Der Bezugspreis Ihrer
Heimatzeitung beträgt dadurch nur 15 Pfg. mehr
im Monat, das sind nicht einmal4 Pst^aige in
der Woche. Ihre Zeitungsfrau wird Sie nächster
Tage besuchen und gerne Ihre Bestellung notie¬
ren. Sie erhalten dann vom1. November ab jeden
Samstag zur Unterhaltung und inneren Erbauung
für die Feierstunden des Wochenendes und zu¬
gleich als nützlichen Ratgeber für den Alltag die
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parteiamtlich. Nachdruck verboten.
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NSDAP . Kreisleitung Calw . Krcisaus-

bildungsleiter.  Freitagabend 8 Uhr in
der Gewerbeschule Ausbildungsdienst in
Gruppe UI für die SA .-Sportabzeichenbc-
werber.

BDM . Mädelring Il/126. Am Freitag , dem
23. Oktober , sind in Simmozheim die Zahn¬
untersuchungen der Standorte Simmozheim,
Möttlingen , Alt - und Nenhcngstctt , Ottcn-
bronn , Unterhangstett luur BDM .)- Die Mä.
del dieser Orte find abends um 8 Uhr im
Heim in Simmozheim angetreten.

Ms Lv NLSLSü'S8 vsrLsdrt!  AnzUarail^
zudrücken:vonIVMenschen.dieZahnpflege treiben,putzen
sich8wohlmorgcnsdieZähne,abcrabendsvordem Säla-
fengehen versäumensie diesen wichtigen Dienst an ihrer Ee-
sunvhcit.Dabeiist die gründliche Reinigung der Zähne mit
einer verläßlichen Qualitäts-Zahnpaste wie Chlorodont
am Abend wichtiger als in der Frühe, weil sonst di«
Speisereste im Laufe der Nacht in Eänmg übergehe» und
dadurch Zahnfäule(Karies) Hervorrufen. Darum lieber2
Minuten spätcrzuBett,als einen Abend ohne Chlorodont!

MW

Bon derFreiw .FeuerrvehrNeubulach
Vergangenen SamStag fand in Neu-

bulach  die Besichtigung der Feuerwehr
durch den Kreisfeucrlöschinspcktor, Kreisbau¬
meister Ri der er (Calw) statt. Nach einer
kurzen Uebnng, die mit Erfolg öurchgeführt
wurde, machte der Kreisseucrlöfchinspektorim
Nathausfaal vor der vollzählig erschienenen
Feuerwehr interessante Ausführungen über
die bevorstehende Umbildung der Wehr und
im Besonderen über die Ausbildung des
Einheitsfeuerwehrmanns . Zum Abschluß über¬
reichte er dem langjährigen um die Feuer¬
wehr Neubnlach verdienten Kommandanten
Auer  das demselben vom Landesfeucrwchr-
verband verliehene Vcrdienstkrcuz und be¬
glückwünschte ihn zu dieser Auszeichnung.
Bürgermeister Müller  schloß sich den Glück¬
wünschen an und verband damit den Dank
der Gemeinde für seine aufopfernde und be¬
währte Tätigkeit als Feuerwehrführer.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung fürD 0 nners-

tag:  Bei frischen westlichen Winden stark
bewölkt und zeitweise leichte Niederfchläge.
Später wieder leicht aushciternd. Im ganzen
Fortdauer des unbeständigen Witterungs»
charakters. Am Freitag  weiterhin ««ver¬
ändert. - ^ ^ ^

^ -2?

Nagold , 21. Okt . Die Zahl der Spanien¬
deutschen in Nagold hat sich dieser Tage auf
rund 456 erhöht . Wie aus der Statistik über
den Fremdenverkehr im Sommer 1936 zu er¬
sehen ist, hat die Zahl der Fremden vom
1. 4. bis 30. 9. 1936 6070 gegen 6170 im Vor¬
jahr betragen : Uebernachtungen 64 202, im
Vorjahr 38 472. Dies ergibt eine Zunahme
der Fremden um 900, der Uebernachtungen
nm 15 730 oder um 17 bzw. 40 v. H. — Die
von der DAF . durchgeführte Reichsstratzen-
sammlung erbrachte in unserem Kreis die
Summe von 1493,99 Hierbei sind die
Städte Nagold und Altcnsteig mit 472,51
bzw. 285,92 eA.« beteiligt.

Altensteig , 21. Okt . Erneuten Schnecsall yät
cs gestern wieder in den höher gelegenen
Orten der Umgebung Altenstcigs gegeben.
Auch von der weiteren Umgebung des
Schwarzmaldes wurde Schneefall gemeldet . —
In der „Wolfsgasse " und am „Hesselbronncr
Weg" sind neue vorbildliche Siedlungen ent¬
standen mit insgesamt 17 Häusern . Die Sieb,
lnng wurde durch Vertreter der Partei , der
Stadt und der beteiligten Verbände lobend

anerkannt . — Die neue Jugendherberge , die
in der ehemaligen Scheune des Elektrizitäts¬
werks gebaut wurde , ist fcrtiggestcllt . Sie ist
sehr gemütlich gestaltet . Insgesamt 60 Betten
sind untcrgcbracht.

Haiterbach, 21. Okt. Ein hiesiger Handwerks¬
meister, der am Sonntag den Kricgsopfcrtag
in Heilbronn besuchte, scheint den Zug zur

Rückfahrt versäumt zu haben und wollte of¬
fenbar über Karlsruhe —Pforzheim die Hei¬
mat erreichen . In Karlsruhe wurde er in¬
dessen von einem Auto derart angefahren,
daß er noch gleichen Tages im Krankenhaus
verstorben ist.

Neuenbürg , 21. Okt . Das hiesige Schöffen¬
gericht verurteilte wegen Schwarzschlachtung
und damit verbundener Steuerhinterziehung
und Urkundenfälschung einen Metzgcrmcistcr
aus Herrcnalb zu zehn Monaten Gefängnis
und 3628 eT.ä! Geldstrafe , sowie
gerüwl, .kr (Ms z,; einem Jahr sechs
Mouatkn Gefängnis u . 4536 Geldstrafe.
Die Angeklagten haben den Staat um er¬
hebliche Summen betrogen.

Turner -Handball
Altenstcig 2. — Hirsau 2710:2
Altcnsteig 1. — Hirsau 1. 8:5 (2:2)

In Altcnsteig holte sich Hirsaus 1. Mann¬
schaft Sieg und Punkte . Mit 5 Spielen und
8 Punkten ist der TV . Hirsau nach Abschluß
der Vorrunde vor Altcnsteig mit 5 Spielen
und 7 Punkten abermals Tabellenfüh¬
rer.  Altcnsteig , das in stärkster Besetzung
antreten konnte , mußte sich trotz tapferster
Gegenwehr dem vorzüglichen Spiel der Hir-
saucr beugen . Dem Spielverlauf nach hätte
das Spiel noch eindeutiger zugunsten Hir¬
saus ausfallcn müssen, wenn nicht allzuoft
die Stürmer zu schwach oder zu unplazicrt
geworfen hätten . Die Läuferreihe , in welcher
der Mittelläufer überragte , war in guter
Form . Fast unüberwindlich war die Hirsaner
Hintermannschaft , die wohl ihr bestes Spiel
in dieser Saison geliefert hat . Ein besonderes
Lob gebührt Torwart Weber,  der , obwohl

Kurorte und Bäder ziehen die Bilanz
Fremdenverkehr befriedigend — Steigende Besucherzahl in den Bädern
Bürgermeister Klepser (Bad Liebenzell),

Väberrcferent des Landesverkehrsverbands
Wttrttembcrg-Hohenzollern, schreibt im NS .-
Knrier:

Auf einer Arbeitstagung der württembcr-
gischen Bäder und Kurorte , die kürzlich in
Stuttgart stattfand , berichteten die Leiter der
Kurverwaltungen über ihre Erfahrungen im
Sommer 1936. Dabei konnte man hören , daß
im allgemeinen trotz des so schlechten Som-
merwettcrs der Besuch der Bäder und Kur¬
orte weiter angestiegcn war . Die Olympiade
hat unseren Kurorten naturgemäß keinen Zu¬
wachs gebracht , denn die Olympiabcsucher be¬
nützten ihren Aufenthalt in Deutschland ne¬
ben dem Besuch von Berlin in der Haupt¬
sache dazu , mit dem Auto möglichst viel von
Deutschland kennenzulernen . So hatten be¬
sonders Stuttgart und einige andere Städte
hauptsächlich vor den Spielen einen sehr star¬
ken Ausländcrdurchgangsvcrkehr . Dafür hof¬
fen die Kurorte , daß viele der Olympiabe-
suchcr in den kommenden Jahren als ihre
Gäste wiederkehren und dann Deutschland
als das Land der Erholung kenncnlernen.
Auch von den vielen Teilnehmern an den im
Frühjahr nächsten Jahres stattfindenöen Krö-
nungsfeierlichkeiten in London , die von aller
Welt zusammenströmen werden und von de¬
nen viele noch das neue Deutschland sehen
werden wollen , erhoffen die Kurorte einen
starken Zugang an ausländischen Gästen.

In den Schwarzwaldkurorten Wildbad,
Freudenstadt, Herrenalb und Bad Liebenzcll
erreichten Juli und August nicht ganz das
Vorjahr , dagegen war die Vorknrzeit besser,
so baß an allen Orten ein Besucherzugang
sestzustellen ist. Bad Mergentheim ist eben¬
falls mit dem Monat August nicht ganz zu¬
frieden, darf aber im ganzen auf eine weitere
Aufwärtsentwicklung zurückblicken. Schwäb.
Hall verzeichnet einen sehr starken Besuch an
Betriebs - und Ausflugsfahrten . Bad Cann¬

statt stellt eine wesentliche Steigerung der
Zahl der abgegebenen Bäder fest. Im Gebiet
der schwäbischen Alb ist Beuron ein vielbe¬
suchter Kurort gewesen . Vom Boöensee be¬
richten Kreßbronn und Langenargen von
einem erfreulichen Zuwachs . Dieses günstige
Ergebnis auch unter schlechten Wettcrvcrhält-
nissen ist nur durch die Friedenspolitik des
Führers möglich geworden . In früherer Zeit
hätte ein solcher Regensommcr eine Katastro¬
phe für die Kurorte bedeutet!

Die Richtlinien über die Preisgcstal-
tung  in der Bäderwirtschaft , die der Reichs-
fremdenverkchrsverband vor Beginn der
Kurzeit hcrausgegcben hatte , haben sich als
gutes Hilfsmittel der Praxis gezeigt . Sie
verbürgen in den anerkannten Bädern und
Kurorten eine einheitliche Handha»
bung  aller im Laufe der Knrzeit anftreten-
den Zweifelsfragen über Kurtaxe , Gewäh¬
rung von Vergünstigungen an minderbemit¬
telte deutsche Volksgenossen u . ä. Soweit sich
noch Schwierigkeiten dadurch ergaben , da?
sich einzelne Fremdenverkehrsorte bezeichnen,
werden diese bis zum Beginn der nächstjähri¬
gen Kurzeit nach Prüfung durch den Landes-
fremdenverkehrsvcrband beseitigt werden . Die
Volksgenossen , welche Gesundung und Er¬
holung in unseren Bädern und Kurorten su¬
chen, sollen vor Enttäuschung , hcrvorgcrufcn
durch falsche Werbung , bewahrt werden , wie
auch der ausgezeichnete Ruf,  den
Schwabens Bäder und Kurorte im ganzen
Reich und im Ausland wegen ihrer Leistun¬
gen genießen , nicht gefährdet werden darf.

Noch ist die Kurzeit 1936 noch nicht ganz
abgeschlossen, und schon wird überall wieder
geplant und gearbeitet , um die Knreinrich-
tungcn für die nächstjährige Kurzeit zu er¬
gänzen und zu verbessern . So werden Würt¬
tembergs heilkräftige Bäder und schöne Luft¬
kurorte auch im kommenden Jahr ihre Ve-
sucher mit schwäbischer Gastlichkeit betreue ».



bei weitem nicht so viel beschäftigt wie sein
Gegenüber, in ganz großer Form war . Al¬
tensteig hatte seinen besten Mann im Tor¬
hüter, der seine Mannschaft vor einer höheren.
Niederlage bewahrte. Ans beiden Seiten
konnte ein 13-Meter -Strafwnrf nicht ver¬
wandelt werden.

Im Vorspiel mar Altensteigs Mannschaft
eindeutig überlegen. Am kommenden Sonn¬
tag beginnt bereits die Nückrnnde. Ebhan  -
sen  ist der Gegner in Hirsau.

DrvlseiwerdreAsr MmM den MM
Schließung des Wirtschaftsbetriebes

Ravensburg,  21. Oktober
Die Geheime Staatspolizei , Staatspolizei-

leitstelle Stuttgart , teilt mit:
Der Bäckermeister und Wirt Ludwig

Schopp aus Ravensburg  hatte wäh¬
rend der Uebertragung der Rede des Führers
vom Retchsparteitag den Lautsprecher
abgeschaltet  und dadurch den Gästen
seines Wirtschaftsbetriebes die Teil,
nähme an der Uebertragung  un-
m ö glich  gemacht. Er hatte gleichzeitigg e-
hässige Aeußerungen über den
Führer  gemacht.

Das Ergebnis einer weiteren gegen ihn ge¬
führten Untersuchung bestätigte den seit län¬
gerem bestehenden Verdacht, daß er un¬
angemeldete Vermögenswerte
im Ausland  besitze.

Schopp wurde wegen seines hetzerischen
Treibens von der Geheimen Staatspolizei
in Schutzhaft  genommen. Ferner haben
die zuständigen Stellen wegen erwiesener Un¬
zuverlässigkeit im Sinne des K 2 des Gast-
stättengesetzes die Schließung seines
Wirtschastsbetriebes  verfügt.
Schopp sieht der Bestrafung durch das Son¬
dergericht wegen Vergehens gegen
das Heimtückegesetz  entgegen. Außer¬
dem ist ein Strafverfahren wegen Ver¬
gebens gegendasVolksverrats-
gesetz  gegen ihn eingeleitet.

Vas Weue8le in Kür ? e
Z« Ehren des kgl. italienischen Außenmini¬

sters Grasen Ciano veranstalteten der Reichs¬
minister des Auswärtigen und Freifrau von
Neurath am Mittwoch eine Avendtafel im
Hanse des Reichspräsidenten.

Der italienische Anßenminifter Ciano be¬
suchte gestern abend den großen Kamerad-
schaftsabcnd des Gebietes Berlin der Hitler¬
jugend, der in dem von 20 KW Hitlerjungen -,
BDM .- »nd J ««svolkansehörigen bis ans
den letzten Platz besetzten Sportpalast statt-
fand. Graf Ciano benutzte seine» Berliner
Besuch dazu» «m der engen Verbundenheit
der Jugend beider Nationen erneut Aus¬
druck zu geben.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
machte die Mitteilung , daß sowohl in Rom
wie in Berlin ei» Institut für deutsch¬
italienische Jugendführung errichtet werde,
das die Jngendsührer des anderen Landes
ausnehme» wird, um sie mit den kulturellen,
wirtschaftlichen «nb politischen Verhältnissen
»nd Errungenschaften näher bekannt zu ma¬
chen.

Am Mittwochmittag leistete der ne« er¬
nannte Bischof von Passa«, Dr . Simon Lan-
dersdorser, dem Reichsstatthalter in Bayern,
General Ritter von Epp, den Treueid.

In Berlin abgshaltcne Besprechungen des
deutschen und dänischen Ncgierungsausschusses
über zusätzliche Einfuhr dänischer landwirt¬
schaftlicher Erzengnisse im Anstansch für
deutsche Jndnstrieerzcugnisse sind mit Erfolg
beendet worden.

Das englische Kabinett hat am Mittwoch
die Fragen antzenpolitischer Natur im Zu¬
sammenhang mit der Erklärung des belgi¬
schen Königs und der Entwicklung der Lage
in Spanien behandelt. Ein Antrag auf Par-
lamentseinberufnng wurde abgelehnt.

Im Kammerausschnß für Auswärtige An¬
gelegenheiten fragten Abgeordnete Außen¬
minister Delbos nach den Folgen , die ei«
Mißerfolg der Madrider „Regierung " mit sich

bringen könne. Sie deuteten an, daß vielleicht
Katalonien sich an die französische Regierung
nm Beistand wenden könnte. Außenminister
Delbos erwiderte , er werde nichts ohne vor¬
herige Verständigung mit England und den
Mächten, die dem Nichteinmischnngspaktbei¬
getreten seien, unternehme».

Die Tatsache eines geheimnisvollen Be¬
suches des rumänischen Ministerpräsidenten
Tatarefc » in Belgrad gibt Reuter Anlaß zu
der Vermutung , daß nach Belgien nunmehr
auch die Kleine Entente aus dem Bündnis¬
system Frankreichs ausznbrechcn drohe. Anch
in diesem Falle fei es die Furcht vor der
Sowjetunion , die diesen politischen Stellungs¬
wechsel bewirkt habe.

Die polnische Regieruugspresse bestätigt die
seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte über
die bevorstehende Ernennung des Gcneral-
infpekteurs der polnischen Wehrmacht, Gene¬
ral Rydz-Smiglqs , zum Marschall.

Das belgische Kabinett hat beschlossen, die
für Sonntag geplante Massenversammlung
der Anhänger der Rexbewegung zu verbieten.

Nationalistische Flieger haben Madrid
neuerlich erfolgreich mit Bomben belegt,
ohne bei ihrem Angriff von roten Flugzeu¬
gen gestört zu werden. Durch das Lnstbom-
bardement geriet in den Außenbezirken der
Hauptstadt eine Munitionsfabrik in Brand,
wobei sich zahlreiche heftige Explosionen er¬
eigneten. 128 Personen wurden getötet.

In Madrid nehmen die Verhaftungen von
rechtsstehenden Personen ihren Fortgang.
Wahllos werden ganze Familien , Frauen «nd
Kinder, darunter auch zahlreiche Ansländer,
von den Marxisten festgenommen. Die Zahl
der verhafteten Geiseln soll bereits 8088 be¬
tragen . Das Inter . Note Kreuz wird sich sttr
ihre Rettung verwenden.

Abends bist du oft müde! Dann noch Sport
treiben? — Jawohl ! Ein wahrhafter Freu¬
denspender, Ausheiterer und Sorgenbrecher
ist das Spiel , ein Quell der Kraft sind die
Sportkurse der NSG. „Kraft durch Freude".
Auch du, Volksgenosse, mutzt sie besuchen.

Uimer Schlachtviehmarkt. Auftrieb: Zwei
Ochsen, 20 Bullen, 25 Kühe, 3 Färsen, 177
Kälber, 175 Schweine, außerdem waren auf.
getrieben aus Husum: 32 Ochsen, 1 Kuh,
5 Färsen; Preise: Ochsena) 43, Bullen a) 40
bis 41. Kühe a) lind b) 35 bis 37, c) 24 bis
31, d) 23, Färsen a) 41 bis 42. b) 37, Kälber
a) 56 bis 65. b) 45 bis 55. c) 36 bis 40,
Schweine a) 56. 1 b) 55, 2 b) 54, c) 52, d) 50,
fette Specksauen g) I. 53 bis 55, andere
Sauen g) 2. 52 Pfennig für je V- Kilogramm
Lebendgewicht. Marktverlaus: Großvieh zuge¬
teilt, Kälber mäßig belebt, Schweine zuge¬
teilt.

Heilbronner Schlachtviehmarkt. Auftrieb:
l Ochse, 19 Bullen. 14 Kühe. 22 Färsen . 151
Kälber, 126 Schweine. Preise für V- Kilv
Lebendgewicht: Ochsen a) 44, Bullen a) 42
bis 43. b) 38 bis 39, Kühe a) 43. b) 38. c) 31
bis 33, d) 22 bis 25, Färsen a) 42 bis 44, b)
38. Kälber a) 56 bis 65, b) 45 bis 55.
Schweine a) über 300 Pfund 56,5, b) 240 bis
300 Pfund 55.5. c) 200 bis 240 Pfund 54,5,
d) 160 bis 200 Pfund 52,5. e) 120 bis 160
Pfund 50,5 Pfennig. Marktverkauf: Großvieh
zugeteilt, Kälber belebt. Schweine zugeteilt.

Marktlage bei Wild. Die Zufuhr att
Rehen und Hirschen  in Stuttgart ist
nach wie vor reichlich, während sie bei
Hasenzu  wünschen übrig läßt . Es betragen
die Ladenpreise je V- Kilo für Rehrücken und
Nehschlegel1.50 M.. Nehbug 1.20 M., Reh-
ragout 0.70 M„ Hasen ausgenommen und
abgezogen 1.10 M. Tie Preise sind nicht ge¬
bunden, sondern unterliegen der freisn Ver¬
einbarung zwischen Käufer und Verkäufer.

Lage am Honigmarkt. Einheimischer Honig
ist nur noch in geringen Mengen im Handel;
dagegen haben sich viele Verbraucher für den
ganzen Winter eingedeckt. Eine fühlbare
Preissteigerung ist trotz des knappen Vorrats
kaum eingetreten. Ter Großhandelspreis ist
100 bis 115.— M. je 50 Kilogramm. Ter
Preis ab Imker liegt bei 1.40 M. und der
Ladenpreis bei 1.60 M. je Kilogramm.

Warum nutzt Du seine Waschkraft nicht richtig aus ? Warum
gibst Du ihm keine Gelegenheit . Dir zu zeigen, was es noch
alles kann ? Warum lägt Du es nicht selbsttätig
arbeiten ? Richte Dich boch endlich einmal nach ^ ^ . ^ >
dcr WaIchvorschriIl. nimm die richtige Menge
Perslt , vergiß nicht das Wäger vorher mit

< Henko wcichznmachcn. und Du lollst ein-
> mal scheu, wie herrlich Deine Wüsche

wirrnnvwicwelligMühesicdanamacht!

k'g

'G

Wir suchen
fßr lausende NnahM

Me-
SchWnMr

«itisseru«di 80er Schränken.
Angebote mit Abbildungen und

äußersten Preisen erbeten an die
Seschäfsstelle dieses Blattes unter
T. R . 2SS.

100 Ltr . RM . 2 90

Moderne Mantelstoffe
für Damen- und Kindermäntel in großer Auswahl

140/150 cm breit Mir . 2 .90 , 3 .20 , 3 .60 . 3 .70 , 3 .80 , 4 .70,
4 .80 , 5 .10 , 5,50 , 6 .00 , 6 .50 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00,11 .00 d . M.

Paul Räuchle, am Markt , Ealw

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen dar versteigert , Sreitag,
28 . 10 . » 8 Nhr in Neuweiler r
1 Bücherschrank , eiche . 1 Bettstelle
samt Rost , 1 vollständiges Bett,
1 Schrank , tanne , 1 Kommode,
ferner größere Mengen Bettuch-
stoffe , Anzugstoffe , Schllrzenstoffe,
Kleiderstoffe . Hemdenflanell.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Serichtsvollzieherftelle

Fthreg« rooi« eiidellSotlntgi
mit meinem Omnibus

M- SIMM!M
LliMtMittlllffkL

Abfahrt Punkt 7 Uhr in Neubulach
beim Rathaus.

Auskunft und Anmeldung
S . Maier , Neukulach,
Telefon 126 Bad Teinach

Neuer süßer

Wiirttemberger
Rotwein

Ltr . 85 Pfg.

bei Mehrabnahme billiger.

Verbraucher-
I Genoffenschaft

Reue Wein-«.MH-
» Mr

verkauft u. tauscht gegen

Mostobst
Mdr.SW,z.3ii»gstt
Bestellt die Schwarznrgldivacht

lästnstruta

z . v «rka « sen ! stet

Kohmlet-Limsiue
1,2 Liter , 8000 Kilometer gefahren

sofort preiswert zu »erkaufe«
Wer ? sagt die Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Schön«

3 - Zimmer-

Wohnnng
aus 15 . Novbr . oder 1. Dezember

gesncht
Angebote unter M . H . W8 an

di » Geschäftsstelle d». Blattes.

MeRHNeN (1936°rErnte)

streichfertig

Leinölfirnis , Larke

dininröi 1 Liter 58 Pfennig

VNökNöi 1 Liter 39 Pfennig

empfiehlt

Larl Stratte.Atthengftett
Für Samstags und Sonntags

Klavier-
rmd Violinspieler

gesucht.

Angebote unter A . St . 2V8 an
an die Gesch .- Stelle dr . Blattes.

Z citunst

Weisung !>sst,

ist stets im kilcts,
vrict v/er Kesckeic!
v/eil), Kot Sisoig!

lacken am Samgtax uack 8onntax eia

Lckuarck Nkrommer uack krau

Merklingen—Würzbach
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag » den 24 . Oktober » stallfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „ Waldhorn " in Merklingen
sreundlichst einzuladen

Eugen Kiibler
Sohn des Karl svübler , Bauer in Merklingen

Helene Maisenbacher
Tochter des Gottlieb Maisenbacher , Maurer in Würzbach

Kirchgang 2 Uhr in Merklingen
Autoabfahrt in Würzbach ' /»I Uhr

TiwILrLktizuiig llvr«s tLtiick«»
bsnvtigsn Sis

I ^eberirarr

kromalL
Ovru » aItii »s

aus cksr

WWelleniMkk
Anstrichen

von Strümpfen jeder Art
Annahme : Geschw . Stanger , ^

Altburgerstraße j

1- 2-3immer-
Wohnung

sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter P . N . 291 an

die Geschäftsstelle ds . Blattes.

In Calw

Motorradketle
verloren.
Abzugeben aus der Polizeiwache.

I. LSLM
Mb lilr Heine Münz!

Umständehalber zu verkaufe«

1 Eßzimmer
in Klrfchbaum.

Wer?  sagt die Geschäftsstelle d».
Blattes.

Gutsingcnde

Kanarien-
Hähne

verkauft
Matth. Rentschler»Altburg

Den MrsliWen Krim
sollten Sie zu Geld machen d . h.
verkaufen . Eine Kleine Anzeige
in der „ Scbwarzwald - Wacht"
führt Ihnen Käufer zu.

- ^
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